
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

1 ^ 5 1 . Dinstag »en l9. Dtt°n»ver zgHI.

"^TdaT^hlthi i t ige Publikum dcr Promwial-Hauptstadt Lailmch.

^ m c n " a V A ^ 3 " ' d ^ ^ > > " m ^ « c , > d ^ c h ^ d i ^ ^ c h . Zcit.mg w«dcn bckanm ge-

macht w«»m. ^ ^ ! „ , ! ^ „ , wtlchl sichsmbntc, oder sonstige Bcinäg.' an dc>5 Anne»'

5"^^b3'r ' ^ Spedi teu/Herrn S i m o n Pess iak , in der deutschen

Gasse Haus - Nr. N 7 , abgcg.bcn habe.
Von dcr ?lrmclnnstitutö - Commission. Laibach den !>. December ^ 8 4 ^

Von dcm Brz'rl5ge"chtt l t r k. t. S l ä l l , ^
h.slschaft Lock .vird hirm' l kund zemachl: G5
scn üd<l Anw^en tr5 I.'sepd P m l « vo», A l l .
!>5 lrieer M ^ h i ^ W. l f . '» von Säsn»h Haus
^?r »o i,i die Rc.,ssumi.u.,g s,r mil B<,^.-'0

. / l M a i >«^2, ^,. «o^, »cl,'I!'^e», , sob",

^ " l < " <>l'U ' " " f z ^ .5> s,. gesä te . , .

^ z ,« Udr i>, l.co d<r ReaMal »u ^ ' 'Uh 'N'l
N Sc is^c f,st«cs.Yt n'o.^cn, >aß ' ^ wlchc

i der «. Fc i ib ie lm^ l .gs .yu .g "c l ' l um d.e
Sll)ähu,'g oder oa'übev an Man« geblacht .vltde.
zlli lle, o.iltc», aucd unie» derscldcn dll'tganqc»'.
? n werden wird. D.ss,n die Kau^ustigcn n n l ^ m
^ciwoe velstä.'di^l n'c.den. bah sic lie ^cdahu,.ss,
>?., Oluntbuchöcxllact und tie ^ i l i t . onsdcdm^
n ft hiliamlö täglich zu den g.l,i.'hnlichcn !luu«

stunden einsehen können, und daß »a^teö Schäl»
zungiwtllbe3 alü Vadium zu etlegcn seyn »verten.

Bezilt^gesicht der t. t. Slaaläherlschaft Lack
am b. Decembt, i ü ^ .

Z . ,5»»"^(7) ^^ Rr . HIÜii.
G d i c l.

Al!e jsne, welcbe auf re» Nachlaß d,s zu
W'sllllgs^in mit T'ssame»! veistoldcilcn Glund»
desiyerb Iol j^ol l Helscke, aus »vaö linincr für
ein»,n Orun^e einen Rcä'l^nisplucb zu machen
gedeureu, haben sich. bei seüstigcn Folqen dc5 §.
U..z >». <K. B., hieramti dci der auf den 9. Iän»
l>er t. I ,654 VütMMaqü um 9 Uhr angeorhe
ncic» ^«.U^hlt zu melkci,.

M<^i>l^ge,icl-l Ncifni» ain ». December '^V<>

Z. » " . ^.') Nr- 2 ^ ^ .
E d i c t .

^>o,'. i>cr Bclilkäcbrigseit Münle» dorf »,er>
den s^ l lbc l Scdarz v»n H^mcy 2ir. 22, Fsa»»z
Grler von der Vorslakt Scdutl Nr. 2 ) , Johann
Florin von Oberfcld Nr . »9 nn? Johann Rolcnlil
ucl, Odt'do'nschale Nr . 52 ausgefo lg t , sich bin»
»icu »̂ Monaten bicrauils z» uicl^cn, lvielic;cns
sic al) NiklUUlUngt'Üüchllinqe dchaildclt ,rcllel»

Bczillöob»igteil Müütcl,cclf am ,2. D^cm»
der ^ ' 4 5 .
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Z 2.22. (,) Nr. «734.

E d i c t
Vom B.ziitvgcnchte Schneiberg wird hier.

mit btt^nlit ftem.ichc: Os scl) über Ansuchen 5ci5
Herrn Michael Iuvanzhlzh von Laaö, alg (5csilo«
när ecs Tho,n^gBlc>vi^, die execute Feilbiccung
der dem Andreai ur,o M^lhias Knafel gehdli^e",
der löblichen Lcadl^ült ^aas sul» U b , Nr . 2»ü,
»a> uno 2ZU i!iel>stl?^len geri^llich auf ''^5 st. .
4»7 ft, und »anst. geschätzte» Realitäten, begehend
iu 2 halben Hofstätten und eines Dlcschten>'e in
Laas, ßcivlN'gcl. und zur Vornahine der »». Dc«
cember »U ,̂̂  . ea»n »».Jänner u»d <2. Fcbruar
,U^4, jedesmal Vormitc>ia u>n 9 Uhr ln loco
der Rcaliläcen mi l tcm B^i!c>yc bcsiimml w^r-
te i l , d»ih tie dcitcn dulden Hosst^ltc Ul>d tie
Drcschttllne um ihlc Scl)ähut.gö,r^tl)e ad^es.',,.
dcrt ausgelufen und nul bei tcr dlillc» F.lluic»
tung llnicr cc»'sclden hinl.n>gt^^e<> ,vccrcn nur«
dcn. Die Glu"kduchiexls.'ct^ ^ai!' S^ ihungrp ls»
coN und FcNdiclungKbeelognlssc lönncil hicramlö
eingesehen lverdcn

Bcznksgclichl Schtlccber) am »ä O.lcdcr

Nr 22N0.
Nachdem bci kcrcrslcn F<'llnetung tie Andreas

Lnafcl's^'c h^lbe Hofft^tt Urb. 2,« nitdt an
Main, qcdr^chl «rurcc, so wlro deßhalb am
«». Jänner »tt/<^ zur 2. Feillmlung hcschlil.
ten werten.

Bejlll'ögcricht Schnccbcrg am t^. Decem»
ber »645.

H 2s>9<). (3) Nr. 2^42.
E d i c t .

Bon dcni Bczirlsgcnchtc eer Stallt§hes»sHaft
AütlKbelg wird tcr seit 5c» ' Ia lncn verschoNclie
Thomas Mauliisch hiemit aufczefoldcrt, din:,cil
Einem Jahre sü gc,vih dicscö Gclicdt oder dcn
lb.m aufgestellten lZurolor Jacob Wesbih vou
Adelöberg von seinem Leben uno Aufcnlhaltc il»
Kenntniß zu sehen, als er fc»ü für lodl t lNärt,
und sein hi^rländi^cö Bks'iiöqen tcn sich lc^ili»
N',irenocn Erben cii>g»alU!^osc^ wcicen li'üsto.

Bc^lksgenchl Adllrbcrg a,n c» November l t i^ö.

Z. l625. (2) Nr . 5,o^.
E d i c t .

VoM gefertigten Beziltögeiichte rvird hiemit
tund gemacht: Os habe Johann Zbcbulz von
FrattH bei Ainödt um Einberufung und sohmige
TodeSettlärung seincö, bcrcilS vor 32 Jahren vom
Hausc entfernten, uinrissend wo befindlichen Nru>
dcrä AndreaS Zhcbulz gebeten, uno hierüber ist
,on sei le dieses Gclichls ciesem Abrvescnten Hr.
Franz Sorka von Ncusl^t l l zum Curator und
Vertreter destcNt worden. Dem Andreas Zhcbulz
ooer dessen Eessionä'ren n?ird nun dieses nut tem
Beisätze bekannt gegeben, d^ß fie binnen einem
Iahie vor diesem Gerickle s^gewiß zu elscheinen
»ter diescs Gericht auf eii'e andere Art in oie
Kenntniß seinei Lebens zu sehen habcn, als er,
Andreas Zhebulj, sonst für ladt e,klärt, und das

ihm gchöri^e, laut Obligatio», ll.lc». 24,, lnlul,.
25, Jänner »gö^ bei Ioscpb Siciar von T^ r l i y
anliegende (Z.ipttal pr. 55 ft. 3<//4 kr. samml Zin»
sell qe^ölig abgehandelt und den <Ich legitimiren'
ten Orben ciügeanlwortel rverdcn würde.

Bezirlögerichl Nupertöhof zu Ncustadll am
6. October »642.

Z . 2 . 3 2 " ( ) " " "
I m Hause Nc. i " ain Hauptplatze

ist'lm 2. Slocke cinc schöne Wl)hliunq, b».'-
sichcnl> aus 0qcräumigcn Zimmcr,^ Küche
uni) Sftciscgewölde nebst Holzlcge uno
emcm Pfcrocstalle, für dle komlncnoe
Georgi;cil, oocr auch sogleich zu vcvmicchcli.

Änfta^e bei dcr HausclgclUyüinel-inl?
0astli.'st.
z"V,28. (1) "

Das Brauhaus Nr. c>, auf der (Vt
Pcters-Vorstaor, bestehend alls dein zum
Bierbraum ganz eingerichteten Vocale, aus
drei gewölbten Kellern sammt den nöthi.-
gcn Fässern, daun einer Wohnuna von
fünf Zimmern zu ebener Erde, lst für
nächsten Georgi auf mehrere Iahrc zu
verpackten. Beliebentragende haben slch
um das Weitere bei dem Inhaber daselbst .
zu erkundigen.
Z. 2-Q7. (2)

s) a u s v e r k a u f.
I „ K ra indu 'g »st ein HauS, ,n der Buve«

Vovft^dl l lcgcnd, rv.lchcs mtt lNchrc«eli schöe
nkli Wohnzimmern liclschen, auch zum Be-
lv,cbe l)cr Facbcrci und sehr bequemen S > l -
fcl'.si<'l)cre! gccigs!et »st, auS f r l lc r H i n d z l̂
ecrklNlftn. T e r KallfschllNng kaun auf weh-
'e^e Jahre auf dcm Hause i n i a b u l l n dkiben.
Ztähere Auekunf l erlhell l H«rr Ba r i he l Nosch
tn KlHlnbuvg. _̂̂___„

Nachdem von d n betrtffnden hohen De-
hördin dem G'fcct'gtcn die Bcfugniß zum Pu l -
ver- und Sa ln ter' Klemuerschleiß ln Laib^ch
veilichtn wurde, so macht er dem verehrten
Pudlicum hlemii die ergebene Anzeige, daß
von nun an nur bci demselben, und zwar Earu»
zmervorstadc Nr. 75, an der Wlmerlmie ld?r
sogenannten l^chwammfabrik),Pulver und S a l -
rner im Kleinuilschlelße, nach dcn bestehen-
den allerhöch'^n Vorschriften, zu haben ,st,
w^zu sich zahlrlichen Zuspruch erbittet

Miihleisen.

ĉ c
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Z. 2092 . (2) .

von S r . M . dem Könige der Niederlande
fill- die Geschwister

rölüczl, Hofins.!r>)»len.
aus die E^sindung und VevdcMlMg cincö ganz vor-

züglichen

Dieser Firniß dient zur Erhaltung und Ver-
schöncnmg aller Arten von Möbeln , auö welcher
Holzart sie auch seyn mögen, und aller lackirtcn
Gegenstände; auch vertilgt dieser Firnist Tinten-
und andere Flecke. Polirtcr Marmor raun damit
« i n und glänzend wieder hergestellt werden. Alle
5euc Möbel pflegen nach längerer Zeit auözuschla-
«en d. h- s^ verlieren den Glanz und müssen
überpol'itirt werden; dieses wird ebenfalls durch
jährlich zweimaliges Anwenden dieses Firnisses ver-
mieden, und ein Dutzend Stühle können in Zeit
einer Stunde damit wie neu hergestellt werden.
Besonders auch zu empfehlen ist dieser Firnis; zum
Putzender P f e r d e g e s c h i r r e und ähnlicher Ge-
genstände; er conservirt solches gegen jedc Einwir-
kung der Witterung sowohl als der Nässe, Kalte und
F>we' er besitzt die Eigenschaft, den Schimmel vom
Leder, von welcher Gattung solches seyn mag, ent-
fernt zu halten, wodurch die Dauerhaftigkeit des-
sclben bczwcckc wird.

Die erstem Wägen - und Möbcls'abrikcmten in
den Niederlanden, Ovadcmt, Frankreich, Dester-
reick, I t a l i e n , der Schweiz, den Bundcostaatcn,
in Rhrinpreußen lc . , haben sich dieses FirnisseK mit
bestein Ersolg bedient.

Der Preis für eine Buchse ist 3 f l . C. M . ,
und die einzige Niederlage ist für Kram in Laibach
in der Mater ia! - ^ Specereiwaren - Handlung
J o h a n n M oschitz's Witwe am KundsäMä-
Platz.! , .^< ! ' ^ ' l'

- — ^ - ^ " ' — - - " ' ^ ^ " ' '
Z. 2087. (s) .-»

Da sich bei jedem Jahreswechsel das Ge-
rücht verbreitet, ich wolle die Apotheke verkau-
ft»/, so finde ich mich genöthigt, hicmit diesem
(Herüchte öffentlich zu widersprechen, indem ich
dieß keineswegs gesonnen bin. Ich bitte daher
das verehrte Publil'um, das mir bis jetzt geschenkte,
Mich ehrende Zutrauen, für welches ich innigst
danke, zu bewahren; es wird mein eifrigstes
Streben seyn, demselben in jeder Forderung zu
entsprechen.

D o s r p h N i t j i n s e r .
LaudsäMz-'.'lpolheker zu Ma7'.ch:>fm

Z- 2085 (3)
Das Posch'sche Haus in der Schischka.

sammt dazu gehörigem Garten und Acker, und
ein in der Mitte des Marktes Ratschach an
dem Savcstrome befindliches Haus, nebst dabei
befindlichem Garten und Waldanthcile, wird gegen
annehmbare Bedingnisse auö freier Hand verkauft.

Auskunft hierüber ertheilt die Herrschafts-
Inhabung zu Natschach auf mündliches Anfra-
gen oder auf frankirte Briefe.

Z . " ^g6 . (3)

Fortepiano zu verkaufen.
Ein von Joseph Schweizer verfertig-

tes sechsoctavigcs, schon politirtes Tisch-
Fortepiano ist um den bllUgen Preis pr.
25ft. zu verkaufen Näheres erfährt man
beim Musiklehrer Hrn. Maschek oder im
Zeitungs-Comptoir zu Laibach.

Z. 2114. (5)

Inder Leinwand - und Garnhand-
handlung des B e n j a m i n P ü c h -
l e r , im Primih'schen Pause in der
Theatergasse , werden sehr schöne
Flachsreisten und feines Werg zu
billigen Preisen verkauft, auch Be-
stellung auf daS verbesserte böhmische
Spinnrad, wovon ein Muster dort
zu sehen lst, angenommen.

Nicht minder wird die Verwebung
aller Gattungen sowohl dort gekauf-
ter als dahin gebrachter Garne, zu
Leinwand, Zwilch oder Tischzeug,
nach Wunsch bereitwillig besorgt.

Z. 2016. (5)

Ankündigung.
I n der Ege r ' schen Vuchdruckerei, S p i t a l -

gasse N r . 2 6 7 . ist zu haben:

Schlüssel zur Berechnung
der auf den

a u s g e m i t t e l t e n r e i n e n G e l d e r t r a g
dcr prodllctivcn Gründe

nach dem stabilen Kataster
e n t f a l l e n d e n G r u n d s t e u e r m i t

, 7 fl. 47 kr. von R QV fl. Ertrag.
P r e l ö : Gesalzt 6 Kreuzer C. M .



S. 2101, (3) — 1080 -

Mit allerhöchster Bewilligung.

E r s t c
U N d » '

unwid err u flich e Ziehung,
nämlich am R3 . Jänner K G 4 4

ganz nach Art der k. k. öffentlichen 9O ZahiCH ~Lotterie min ölst Terni und
*/Mrnbi9 desslialb auch jedes CevtfilCat mit drei Niumncrn verseta«n isi.'

Bel dieser ttttereftantenllndsosehr oellcdten Doppel - Verlosung werden gewonnen:

Kechs N r a l i t ä t e n ,
mit ewer baren Ablösung von fi. NKN5. «) "v^<>( /0 und zwar in VS,H»tt Tressern voch

>v. >v. ü. 200,000 î . 10,000 ü. 4000 1l. 3500 il. l̂/l00
» 100,000 .. «000 '> 4000 .. 2500 >. 1400
> 30,000 » 7500 . 3000 " 2000 .. 1200
» 25,000 >> 6000 » 3000 „ 2000 » 1200
» 15,000 n 5000 » W00 » 1500 .> 1145
» 12,000 » 5000 » W00 >. 1500 » 1000 ^ ^

mit einer Gesammt-Dotation von einer Halden

unll (llll'i^lt VVieuei- ^V'iln un? ^F«5V,fZ^Zf>,' ln l^l <l̂ ,n «.incl N0l)1l I'l'c^r Vl)l,:
vv. XV. ti. 575,(M» n. 25,<)Nl» ü. 1<»,0Utt ü. 5»00<> 5 H l l . 25W

s, 1̂ 5,<w<» „ 2tt,N0tt , Itt,NW 5 ü „ 877.N 4 ü .. 125U
„ „ 1«ltt,l)W s, 20,<><w „ 75»<»tt 7, 5 „ 300N 5 i. „ IVUft

37,5W ^ ,'»MW „ 5>NlW7>^„ 2750 G« ., 5«,U u.^.,v.

in cincrGcsainml-Siiraincvon XiVCi iEHlWOtKJftiiiidGuld. 153,750 W.VV.
durch dll.'den Vevtiftcaten dieser Verloslltt^noch ^esonoers deigegebenen k r. R^38^er'

Staats,Attlehcns - und fürstlich E'stcrhüzy'scher i!ose zlt machen.
D a durch die allerqnadiqste ErlcUll'lüß S r . M a j e s t ä t des Königs

von B a y e r n , und ̂ r - k. k. H o h e i t des G r o ß h e r z o g s v o n T o s-
cana dem ausspielenden und garantirenden Handlungshause Alois
P a n n in W ien , a u s n a h m s welse der Verkauf der Certificate dieser,
mit besondern großen Gewinnsten versehenen D o p p e l - Verlosung in
chren Staaten bewilliget wurde, wodurch sich der größere Absatz und
Werth der Certificate dieser Verlosung erwiesen ha t , so beeilt sich der gefertigte
Handelsmann in Laibach, das p. l . spielende Publicmn auf diesen Um-
stand aufmerksam zu machen, und zum baldigen Ankaufe einzuladen, so
lange noch größere Auswahl vorhanden ist. Ein Certificat mit einem
Terno zu den beiden Dotationen dcr Hauptziehung kostet 3 fl., ein Tcrno
zur Separa t -Dota t ion der Freilose oder Gratis^Certificate 38k r . , und
ein ganzes Freilos mit b' Terni 7 fi., das aber gcwlß weniqstens2 si. C. M .
zurück gewinnt, und auf alle 3 Dotationen spielt. Interessante Compagnie-
Spiele werden so ebcn vorbereitet.

Ioh. Ev. Wutscher.


